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Jahresbericht 2020 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg

Mitglieder
Zum 31.12.2020 hatte die vor
30 Jahren gegründete Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg
71 Mitglieder (im Vorjahr 72), 17 von ihnen sind Ritterbrüder (im Vorjahr 17).

Vorstand
RR Andras Volkmann, Vorsitzender
RR Joachim von Witten, stellv. Vorsitzender
Ingo Boese, Schatzmeister
Bernd Musil, Schriftführer
Brigitte Jacob, Beisitzerin
Stephen G. Stehli, Beisitzer
Kassenprüfer ist Herr Jörg Schwabe. 

Besondere Situation 2020
Die Corona Pandemie überschattet das Osterfest und hat auch für die Arbeit unserer JHG Konsequenzen. Seit 16. März 2020 sind Schulen, Universitäten und alle Kultureinrichtungen geschlossen. In den Kirchen finden keine Gottesdienste statt, nur der Dom ist geöffnet für ein stilles Gebet. Gottesdienste werden im TV oder im Internet übertagen. Für alle Bürger gilt ein Kontaktverbot, das heißt, möglichst zu Hause zu bleiben. Der Aufenthalt im Freien ist nur zu zweit und in einem Abstand von 2 m zu den anderen Personen erlaubt. Besonders alte und kranke Menschen sind zu schützen. Viele kleine Betriebe haben geschlossen, Künstler und Sportvereine bangen um ihre Existenz.
Schutzkleidung, Masken, Handschuhe und Desinfektionsmittel wurden in kürzester Zeit Mangelware, da die Produktion in China erfolgte und dort keine Betriebe mehr arbeiteten. Einfache Atemschutzmasken werden nun privat genäht. Desinfektionsmittel (Isopropanol) werden von Apotheken und Schnapsbrennereien produziert.
Im Sommer und Herbst gab es eine leichte Besserung der Situation, aber ab Anfang November kam es zu einem zweiten Lockdown.

Vorstandssitzung
Am 24.03.2020 wurde eine Vorstandssitzung auf Grund der Corona-Lage elektronisch abgehalten. Themen waren u.a. Bericht über die JHG-Arbeit der letzten Monate, gegenwärtiger Stand der Finanzen, mögliche Vorhaben und die  Planung der Mitgliederversammlung. Der Schatzmeister legte die Übersicht zum Haushaltsabschluss 2019 und den Entwurf zum Haushaltsplan 2020 vor. Beide wurden vom Vorstand beschlossen und sollen der Mitgliederversammlung vorgelegt werden. 

Vorstand:		Bankverbindung:
RR Andreas Volkmann, Vorsitzender	Bernd Musil, Schriftführer	KD Bank Dortmund
RR Joachim-Friedrich v. Witten, stellv. Vorsitzender	Brigitte Jacob, Beisitzerin	IBAN:  DE35 3506 0190 1563 4440 17  
Ingo Boese, Schatzmeister	RR Stephen G. Stehli, Beisitzer	BIC:    GENODED1DKD 

Unter Einhaltung der Abstandsregeln konnte der Vorstand am 08.09.2020 im Gemeindehaus der St. Briccius und Immanuel Gemeinde tagen. Es wurden Möglichkeiten des Aufbaus eines effektiven Johanniter-Besuchsdiensts in Zusammenarbeit mit dem Regionalverband der JUH diskutiert.
Des Weiteren wurde überlegt und diskutiert, ob und wie neue Projekte angestoßen bzw. finanziell  unterstützt werden können. Entsprechende Angebote könnten beispielsweise an Kirchengemeinden gerichtet werden. JHG-Mitglieder und Freunde können  Vorschläge unterbreiten, wo finanzielle Hilfe, etwa in der Arbeit für und mit Kindern, notwendig und sinnvoll ist. Herr Boese teilte mit, dass mit materieller und finanzieller Unterstützung von JHG Mitgliedern und Freunden der JHG ein Hilfstransport nach Rumänien für das Altenheim nach Văratec vorbereitet wird. 
Nach der Vorstandssitzung wurde um 18 Uhr die Mitgliederversammlung abgehalten.


Mitgliederversammlung der JHG Magdeburg am 08.09.2020
Der Vorsitzende, RR Andras Volkmann, begrüßte die Mitglieder mit Losung und Lehrtext und stellte die Beschlussfähigkeit fest. Er gab bekannt, dass  RR Carl-Albrecht Bartmer zum Nachfolger von Kommendator Martin von Gehren gwählt und inzwischen als neuer Kommendator der provinzialsächsischen Genossenschaft des Johanniterordens eingesetzt worden ist. In seinem Bericht sprach er über die Flüchtlingsarbeit in der Landesaufnahmeeinrichtung. Dort wurden 2019 ein Sommerfest durchgeführt und im Rahmen  des Bundesfreiwilligentages Gartenmöbel hergestellt. Herr Volkmann nahm an den regelmäßigen Besprechungen mit Frau Nehring, der dortigen Objektleiterin und den Sozialarbeitern teil. Durch die Ausbreitung des Corona Virus musste die Flüchtlingsarbeit der in der Landesaufnahmeeinrichtung auf administrative Anordnung hin eingestellt werden. Dagegen besteht seitens der JUH das Angebot, die Zusammenarbeit mit der JHG zu forcieren und künftig wieder enger zu gestalten. Dies könnte evtl. auch für den Aufbau eines Johanniter-Besuchsdienstes genutzt werden. Beide Vorstände wollen sich zusammensetzen. 
Herr Boese trägt den Kassenbericht für das Jahr 2019 vor, der rege diskutiert wurde. Herr Schwabe hat als Kassenprüfer alle Buchungen, Belege stichprobenweise und das Bargeld geprüft und hatte keine Beanstandungen, so dass der Schatzmeister und der Vorstand einstimmig entlastet werden konnten. Anschließend wurde der Haushaltsplan für 2020 vorgestellt, diskutiert und angenommen. Herr von Witten stellte eine notwendige Satzungsänderung für die JHG Magdeburg vor und begründete deren Notwendigkeit. Die Satzungsänderung wurde einstimmig beschlossen. Im Anschluss wurde über die laufenden Aktivitäten wie folgt berichtet:


Rauhes Haus Halberstadt
Im Dezember 2019 besuchten Mitglieder der JHG das Sponsorentreffen im Rauen Haus Halberstadt. Die Mitarbeiter und die betreuten Kinder und Jugendlichen bedankten sich dabei herzlich für die Hilfen und Zuwendungen. Besonders die Ferienfahrt nach Beinrode haben die Kinder und Jugendlichen immer sehr genossen. Leider konnte diese 2020 wegen Corona nicht stattfinden. Da umfangreiche Umbauten der Außenanlage erfolgten, wurde das für die Reise geplante Geld zur Finanzierung von Turn- und Spielgeräten in den Außenanlagen des Rauhen Hauses überwiesen. Im Herbst 2020 konnten die Spielgeräte von den Kindern eingeweiht und genutzt werden. Die Freude war riesengroß, die Kinder glücklich. Leider kam dann auch bald wieder ein erneuter Lockdown und das Rauhe Haus wurde wieder geschlossen. Die Leiterin hielt aber stets Kontakt zu den Familien. Zum Weihnachtfest wurden kleine Präsente vorbei gebracht. Das Ehepaar Boese gestaltete wie jedes Jahr einen Fotokalender. Diesmal standen die Aktivitäten der Kinder an den wunderschönen neuen Spiel- und Turngeräten der Außenanlage im Mittelpunkt.


Rumänienhilfe
Über die Situation in Rumänien und besonders in Piatra Neamt und Umgebung hatten wir lange keine Informationen. Daher haben wir an die Äbtissin des Klosters Varatec, Maica Iosefina, und an unsere Freunde Tatiana und Victor einen langen Osterbrief per E-Mail geschickt. Victor hat daraufhin bei uns angerufen, und wir haben ausführlich über alles sprechen können. Durch die vielen rumänischen Bürger, die im Ausland (Italien, Spanien, England) arbeiteten und die alle im März wieder nach Hause fahren mussten, wurde auch das Virus mitgebracht und konnte sich schnell verbreiten. Die Gefahr wurde seitens der Regierung lange nicht erkannt und ernst genommen. Das Gesundheitssystem war auf eine solche Situation nicht vorbereitet. Doch ab 16. März erfolgte auch dort wie in ganz Europa ein Lockdown. Maica Iosefina schrieb uns, dass im Kloster alles in Ordnung ist und sie gesund sind. Das Kloster wurde für Fremde geschlossen, die Nonnen sind nur unter sich. Auch zum orthodoxen Osterfest durften keine Besucher empfangen werden. Im Altenheim wohnen immer noch 42 Personen. Auf Grund der Corona Situation, wurden keine weiteren Bewohner mehr aufgenommen.
Das Ehepaar Boese hat mit materieller und finanzieller Unterstützung von JHG Mitgliedern und Freunden der JHG einen Hilfstransport nach Rumänien für das Altenheim in Văratec auf den Weg gebracht. Dabei wurden 15 Rollstühle und 27 Kartons Inkontinenzmaterial, die von der Firma Strehlow gespendet worden sind sowie 14 Rollatoren, gespendet von den Pfeifferschen Stiftungen, in das 2018 eingeweihte Altenheim nach Văratec gebracht. Des Weiteren wurden von der JHG 2 Staubsauger, 2 Wäschewagen, 2 Servierwagen und 10 Regale gekauft. Damit konnte ein Teil der Wünsche erfüllt werden, die die Leiterin des Altenheims Boeses bei ihrem Besuch 2019 aufgelistet hatte. Auf Grund der Corona Pandemie war es sehr schwierig, ein Transportunternehmen zu finden, das nach Rumänien fährt. Nach vielen Kontaktabfragen konnten wir ein Drittel eines LKW der Spedition DB Schenker beladen und so unsere Spenden nach Rumänien bringen lassen. Die sichere Verpackung der Spendengüter auf 14 Paletten erfolgte durch die Familie Boese. Frau Janett Preuss hat mehrere Pakete mit einem Drucker, einer Kaffeemaschine, Staubsauger, Desinfektionsmitteln, Mundschutzmasken, Handschuhen, Medikamenten per Post oder mit Freunden nach Văratec geschickt, die ebenfalls aus Spenden finanziert wurden.
In dieser schwierigen Zeit standen wir ständig mit der Äbtissin des Klosters, Maica Iosefina, in Verbindung. Sie hat uns Fotos geschickt, wie die Bewohner des Altenheims sich über die Rollatoren gefreut haben. Zu Weihnachten haben wir ein großes Paket mit Kaffee und Süßigkeiten geschickt. Zum Dank haben wir ein Video des Klosterchores mit Weihnachtsliedern in der schönen renovierten Kirche erhalten.

Nasredin Ahmedin
Am 25.10.2020	fand ein Treffen mit Nasredin Ahmedin, im Gemeindehaus der St. Briccius und Immanuel Gemeinde unter Einhaltung der Abstandsregeln statt. Er war im Kirchenasyl in der Gemeinde und wurde dabei von Mitgliedern der JHG und der Gemeinde betreut und versorgt.   Heute lebt er in Halle und ist bei einer Logistikfirma beschäftigt. 

Weihnachtskarten
Auf Grund der Kontaktbeschränkung während der Corona Pandemie konnten nur wenige persönliche Besuche erfolgen. Um trotzdem Kontakt zu halten, wurden vom Ehepaar Boese Weihnachtkarten mit eigenen Fotos von der Lichterwelt auf dem Magdeburger Domplatz gestaltet und an sehr viele Einzelpersonen, Freunde, Familien, JHG Mitglieder verschickt. Die Resonanz war großartig!

Pfadfinder
Die Pfadfindergruppe CracauCitz hatte sich in diesem Jahr einen Rasenmäher für die Pflege ihres großen Gartens gewünscht. Diesen Wunsch hat die JHG erfüllt.

Altenheim der Johanniter Bethanien Oschersleben
Als Mitglied des Kuratoriums des Altenheims Bethanien Oschersleben unterstützte Herr Boese die Planung eines Abschiedsraumes. Die JHG leistete einen finanziellen Beitrag zur Realisierung.

30 Jahre JHG
Am 11.10.1990 wurde die JHG MD als erste Johanniter Hilfsgemeinschaft in den neuen Bundesländern mit Hilfe der Partner JHG Bonn gegründet. In den Wirren der Corona Zeit, ist dieses 30-jährige Jubiläum bei uns untergegangen. Der Ordensbeauftragte für die JHGen,  Baron Christoph von Hammerstein, erinnerte uns in einem  Brief vom 19.11.2020 daran und verband das mit herzlichen und anerkennenden Worten an unsere JHG. Die Initiative der Gründung ging damals von der JHG Bonn aus. Die freundschaftlichen Beziehungen zur JHG Bonn bestehen nach wie vor.

Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des Johanniterordens
1. Mitarbeit im Kuratorium des Altenpflegeheims Bethanien in Oschersleben durch Herrn Boese, der an Vorstandssitzungen und festlichen Veranstaltungen des Hauses teilnahm, soweit dies unter Corona Bedingungen möglich war. 
1. Die seit Jahren bewährte Zusammenarbeit der JHG Magdeburg mit der Johanniter-Unfallhilfe zeigt sich noch immer u. a. in der gegenseitigen Mitgliedschaft einiger Personen in beiden Organisationen. Die Johanniter-Unfallhilfe unterstützt die Arbeit der JHG auch direkt. Beispiel hierfür ist u. a. der wiederholte Transport der Kinder und Jugendlichen des „Rauhen Hauses“ in Halberstadt zu und von ihrem Ferienaufenthalt auf dem Johannitergut Beinrode, der jedoch leider in diesem Jahr ausfallen musste.
1. Der Vorsitzende der JHG, RR Andreas Volkmann, ist zugleich Mitglied der Subkommende Magdeburg des Johanniterordens. Dort und anderweitig ist er in Abständen gebeten, über die Arbeit der Hilfsgemeinschaft zu berichten. Weitere Mitglieder der Subkommende sind ebenfalls Mitglied der JHG und unterstützen deren Arbeit tätig oder finanziell.
1. Die JHG hat außerdem Sitz und Stimme beim „Runden Tisch“ der verschiedenen Einrichtungen und Aktivitäten des Johanniterordens im Bereich Magdeburg/Börde/Harz und führt in der Person von RR Andreas Volkmann dort den Vorsitz. 

Zusammenarbeit mit Kirchgemeinden
Viele Mitglieder der JHG engagieren sich stark in ihren örtlichen Kirchengemeinden, etwa in deren Gemeindekirchenräten, bei Besuchsdiensten und in den jeweiligen Chören. In Magdeburg ist vor allem die kontinuierlich gute Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde  St. Briccius und Immanuel im Osten der Stadt hervorzuheben. 

Dank vom Herrenmeister
Der Herrenmeister des Johanniterordens, SKH Oskar Prinz von Preußen, schickte im November einen Brief an die Vorsitzenden der JHG’en. Darin bedankte er sich bei deren Mitgliedern und ihren Familien herzlich für die in diesen schwierigen Zeiten der Corona Pandemie geleisteten Tätigkeiten im Ehrenamt.

Dank des Vorsitzenden an die Mitglieder
Auch 2020 haben viele Einzelpersonen und Unternehmen in bewährter Regelmäßigkeit oder auch spontan die Arbeit der JHG Magdeburg mit Geld- und Sachspenden unterstützt. So wurde die ehrenamtlichen Tätigkeiten der JHG Magdeburg gefördert und damit viele Hilfsaktionen möglich gemacht. Ihnen und allen Mitgliedern der JHG Magdeburg ist deshalb an dieser Stelle und auf diesem Weg herzlich zu danken! 


Magdeburg, im Februar 2021
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RR Andreas D. W. Volkmann, 
Vorsitzender der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Magdeburg
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